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Auflagenkontrolle durch              anerkannt            

Spanische Erdbeeren 
in der Umweltkritik
Die süßen Früchtchen aus spanischen Plantagen sind 

seit Wochen in deutschen Supermärkten zu kaufen. Die 

Naturschutzorganisation WWF (Word Wide Fund for Nature) 

will jetzt gemeinsam mit dem Handelskonzern REWE Group 

dafür sorgen, dass nur mehr Erdbeeren auf den Markt 

kommen, die auch hohen Umweltstandards genügen. 

Der Anbau der Erdbeeren ist laut Angaben des WWF – 

vor allem wegen des enormen Wasserverbrauchs -  mit 

erheblichen Belastungen für die Natur verbunden. Das mehr 

als 100.000 Hektar große Naturschutzgebiet Doñana in 

der andalusischen Provinz Huelva, ein Feuchtgebiet von 

internationaler Bedeutung, leide besonders unter dem 

Erdbeerboom. Mehr als eine halbe Million Wasservögel 

überwintern in dem Gebiet. Doch die Landwirtschaft mit 

tausendenen illegalen Brunnen gräbt dem einmaligen 

Rast- und Brutgebiet zunehmend das Wasser ab. Es ist 

vor allem der wachsende Erdbeerhunger vieler Europäer, 

der die Region reich gemacht hat und zugleich die Natur 

massiv bedroht. 60 Prozent der Erdbeeren in deutschen 

Supermärkten stammen aus Spanien. 2008 kommen von 

dort erstmals Erdbeeren auf den Markt, bei denen zumindest 

sichergestellt ist, dass der illegale Anbau schrittweise aufhört, 

der Pestizideinsatz auf ein Minimum reduziert wird und die 

Bewässerung sparsam und nicht aus heimlich gebohrten 

Brunnen fließt. Die REWE Group hat ab diesem Jahr nur 

Lieferanten unter Vertrag, die garantieren können, dass 

sie die vom WWF mitentwickelten Mindeststandards der 

so genannten „Best Alliance“ einhalten.

Die Naturschützer vom WWF begleiten und überprüfen die 

Umsetzung der Anforderungen. Ziel ist 

es, den Wasserverbrauch von Jahr 

zu Jahr zu senken, indem bei-

spielsweise auf effiziente Tröpf-

chenbewässerung umgestellt 

wird. Illegal angelegte, aber 

von den Verantwortlichen 

geduldete Erdbeerfelder 

müssen schrittweise verla-

gert werden. „Naturschutz-

gebiete dürfen nicht nur 

auf dem Papier existieren, 

sie müssen für die Landwirtschaft tabu sein“, fordern die 

Naturschützer. Der Leiter des Bereichs Süßwasser beim 

WWF Deutschland, Martin Geiger, betont: „Wir sind erst 

am Anfang. Ziel ist es, den Erdbeeranbau in Südspanien 

insgesamt nachhaltiger zu gestalten. Die Qualitätskriterien 

werden nach und nach erhöht und weiter verbessert.“ Das 

betreffe nicht nur den Wasserverbrauch, sondern auch den 

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. REWE hat zugesichert, 

grundsätzlich nur noch Obst und Gemüse einzukaufen, das 

die gesetzlich zugelassene Höchstmenge an Pestizidrück-

ständen um mindestens 30 Prozent unterschreitet. Diese 

Verpflichtung gilt auch für die Erdbeeren aus dem Best 

Alliance-Projekt. �

Zum sechsten Mal wird am 4. 

und 5. Juli auf dem Gelände 

des ITER Forschungszent-

rums das beliebte Musikfes-

tival „Eolica“ gefeiert, das vor 

allem durch sein außergewöhn-

liches Konzept hervorsticht. 

Musikalische Klänge aus 

aller Welt und Umweltfragen 

gehen eine spannende Fusion 

ein. Unter den Rotoren der 

Windräder im Windpark von 

Granadilla dreht sich alles 

um hochwertige Bands, die 

das Publikum begeistern. Ins-

gesamt 50 Gruppen von den 

Kanaren, vom spanischen 

und europäischen Festland 

sowie aus Nord- und Süd- 

amerika werden in der Anlage 

30 Stunden lang für Unterhal-

tung auf vier Bühnen sorgen. 

Noch bis zum 15. Mai können 

sich  Musiker, Tanz-, Zirkus- 

oder Theaterkünstler um die 

Teilnahme bewerben. 

Gerockt wird Tag und Nacht. 

Ein abwechslungsreiches Pro-

gramm aus Pop, Rock, Chill-

out und elektronischer Musik 

tönt dann aus den Lautspre-

chern. Außerdem bietet das 

Rahmenprogramm zahlreiche 

Workshops und Informationen 

zu Umweltthemen sowie die 

Möglichkeit, die Einrichtungen 

des Windparks und anderer 

alternativer Energiequellen 

zu besichtigen. Im sechsten 

Jahr kann sich die Festivallei-

tung über ein beachtliches und 

ständig steigendes Interesse 

freuen, das mittlerweile weit 

über den kanarischen Teller-

rand hinausreicht. Von 7.000 

Zuschauern bei der Premiere 

hat sich die Besucherzahl im 

letzten Jahr auf rund 17.000 

erhöht. Obwohl es viele Musik-

festivals auf den Kanaren gibt, 

ist „Eolica“ besonders beliebt. 

Kein anderes Spektakel setzt so 

viele Menschen, selbst von den 

umliegenden Inseln und sogar 

vom Festland, in Bewegung. 

Neu in diesem Jahr ist 

die Eröffnungsparty Freitag-

nacht sowie ein Wettbewerb 

für kanarische Bands, deren 

Gewinner Teil des Programms 

werden. Teilnehmen können 

alle Gruppen, die keinen lau-

fenden Plattenvertrag haben. 

Zu den Highlights in diesem 

Jahr zählt der Auftritt der Asian 

Dub Foundation am Freitag-

abend. Die anglo-asiatische 

Gruppe aus London prangert 

mit kritischen Texten politische 

und soziale Missstände an. Sie 

feierte bereits auf vielen Büh-

nen in Europa, Japan, Kanada 

und den USA große Erfolge. 

Ein weiteres Highlight wartet 

mit „Juliette & The Licks“ auf 

das kanarische Publikum. Die 

Amerikanerin mit der rockigen 

Stimme ist bekannt dafür, dass 

sie besonders live zur Hoch-

form aufläuft. Insgesamt drei 

Alben sind derzeit von der 

Rockröhre auf dem Markt. Sie 

gilt schon heute als Idol mit 

feurigem Temperament. 

Im Vorfeld werden ein-

zelne Gruppen bei Auftrit-

ten in Sevilla, Madrid, Bar-

celona, auf Teneriffa, Gran 

Canaria sowie Lanzarote und 

sogar in Deutschland die Wer-

betrommel für das Open-Air-

Spektakel rühren. Ab Anfang 

April beginnt der Kartenvorver-

kauf online über www.ticktack-

ticket.com oder www.elcortein-

gles.com und über die Hotlines 

902 150  025 sowie 902 400 

222. Wer seine Eintrittskarten 

schon vor dem 30. April reser-

viert, kann sich  Ermäßigungen 

sichern. Die Karte für Freitag 

kostet dann 15 statt 18 Euro 

und für Samstag 20 statt 25 

Euro, an der Abendkasse kos-

ten sie 20 beziehungsweise 30 

Euro. Bis zum 31. Mai können 

sich Interessierte einen Spe-

zialtarif für beide Tage ergat-

tern.  (sv) �

Eolica 2008 im 
Windpark Granadilla

„Get up“ und „Hot Kiss“ sind nur zwei der vielen bekannten Hits von 

Juliette & The Licks

Das Festival verspricht Spaß und Unterhaltung für die ganze Familie

Der Großteil aller in Deutschland 

verkauften Erdbeeren kommt aus 

Spanien
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